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2 ' 6 l5 . (5) N r . 122L3.
E u v v e n d e

des k. k. illvnschcn Gubcrniums zu kaibach. —
Die dalmaumschcn Weine sind m dem Zcll?
saye bei deren Einfuhr in die innerhalb ter
Zoll-Lime liegenden Plcvin-en gleich de« isiru
aner und küslenländlschcn Weinen zu bcb^n,
deln. — Sclne k. k. Majestät haben mit aller-
höchster Entschließung vom 9. d. M . anzuord>
ncn geruhet, daß dle dalmalinischen Weine in
dem Zollsatze bci dcrcn Einfuhr in die inner-
halb dcr Zcll'^inie liegenden Provinzen gleich
den isilianer und küstcnländiscdcn Weinen zu
behandeln s,yn. » Dem zufolge werdcn alle
Wcme, welche ln den dem k. k. dalmatinischen
Euderluum abhängigen Gedntethcilen und auf
den quarnerischcn Inseln erzeugt werden, bei
lyler Anfuhr über die «llgtme>> ^oU^lnic,
anstatt d«m blshcrlgen Zolle vrn zwci Gulden
fur dcn Zentner ^ « r c o , dem bsgünsi'.gten
^cllsatze vl.'n C'mcm Guld<n für den Zcinner
»j>oi'co unterliegen. — Diesc Blguns.i^ung
wnd den dalmotilnschen Weinen unter ganz
gleichen Vorsichtsmaßregeln gegen ollfälllge
Unterschieife zu Staken zil kcir.inln haben,
wie sie für die ven dalmatmer Oehlcn b«will,g-
le Zollbegünsligung in Wlrlsamklit sind, und
welche in Folgendem bestehen: »,) Die da!-
maimer Weine, welche bei der Einfuhr über
dtt allgemeine Zoll-Lime die er.valMc Begun,
Mgung ger,isßcn kllen, müssen von eu^mUr-
Ipruugs-Zeugnisse der politischen Bth5tdcn in
D<llmati«n begleitet ftyn, in welchem die Er-
klärung enthalten lst, oaß diese Wlme tln Er- «
zeugniß Dalmaticns, d. i , dcr Kreise Zlira,
Epalato, Nagusa, Eattaro, oder der ausrnc-
rlschcn Inseln, uî d zwar mn genauer Angabe
der ^ocalitat dcr Erzeugung. — 2<) Dob dal'
Flunsche Zollamt, bei welchem dic Wr:nc ü^s
^.alm<,t.e„ alisbrechen, nniß l'.e Gtfaße mtt
dtlu Amtssi^'^'l belsgcn, und eine Allsfulnbol?
tele darüber ausstellen, in welche sich auf das
«bnwählue Ursprungs-Eerlifi^ül beigen, und

die Gattung und Zeichen der Gefäße, so wle
d»e Zahl der darongclcgtcn Slegel angegeben
werden u uß. — 3.) V!lt dilsen Urkunden b«e
gleitet, und mit rnrerlctzlen r iegeln müssen
die Weine zum Zcllomte der allgemeinen Zoll<
î lnie gelangen, welches, wenn nach gehöriger
^tschau cues in Ordnurg gefunden w i l d , die
lllkunden dem eigenen Zrl!e3^egister beilegt/
i.nd dosi'ir, je noch der Erklärung der Parte«,
entweder eine Ccnsumozohlun/z rder eine Eon*
sumolAu5weisbollete auestellt, worin jcdcsmsl
ausdrücklich die Bemerkung entholicn scpn muß,
dc.ß die betreffenden Weme als dalmatirischei
Erzcugmß scglllwirl worden sind, und dic ZoU-
begünstigung genießen. ^- ^.) I n einem Frei-
Hafen dürscn Gcfafe, in welchen sich Weine
bifinrcn, die der Zcllbcgünsligung lhc,lhafl,g
werden sollen, nur unter zcllämlllcher Aufsicht
aufgeladen, vl'd rur in eincm zollämtllchcli,
oder wenigstens unter zollämtlicher Mitsperre
bisindlicl'en Magazine eingelagert werden. —
s>.) Dle LiliLstellung der Ursprungs^Zeugniss«
und Ausflchtcbcllcten, dalm die Sig i luung
der Gefäße, deren oben erwähnt wurde, har
g?bühlenfret zu geschehen. — Dieses wird in
Fclge hohen HosNimmcrdecrctcs vom 20. M a i
l. I . , Z. 2 t )8 l9 , hicmit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — Lalbach am 21. Juni

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Landet - Gouverneur.

E o r ! Graf û W e l s p e r g R a i t e n a n
und P r l m ö r , k. k. Hoftath.

Joseph Wagner ,
k. k. Gublrnlalrath.

Z. S l2. (5) N r . I266öj2i25.
C i r c u l a t e

des k. k. i l l y r i s e h c n Gub e r n i u m s z u
^ a l b a cl>. — Ueber d,c VoNzlrhmig der Vor«
schrifl 'ocm 20. Ho,nluig ,83^^ ile Uebcrwa,
ckung lcr Vel fcrtiqlil g und dcS Umsatzes der
V^umwollerzeugluffc bctressend. — I n Erwä-
gung des Zeitraumes, welchen die Ausferti-
gung und die Kundmachung der Vorschrift »ew
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25. Hornung d. I . , üöer die M^ßr^e ln ;ur
Ueberwachung dec Vl r fer t igung un) oes l lm^
satzes der Baummoll^Eczeugniffe erheischte, und
in der Absicht, um dm Partnen die Vorbe-
reitung zur vollständigen Aufführung der ge-
dachten Vorschrift zu erleichtern, fand sich
die k. k. allgemnne Hofkammc'- bewogen, den
Zeitpunct, mit welchem die Bestimmungen die-
ser Vorschrift über die B e h a n d l u n g der
M a schi ne n s p i n ne re i e n , über oieCo m
t r o l i r u n g des i n n e r n F a b r i k v e r -
k e h r e s , über das bel der V e r ä u ß e r u n g
v o n B a um wo t l w aa re n , und bet d e r e n
V e rse n d u ng e n zu bcobachteî de Verfahren
zur Vollstreckung zu gelangen haben, auf den
i b . August d. I . zu erstrecken. — Dagegen
treten dle Anordnungen der erwähnten Vor^
schrift für dle V e r s e n d u n g v o n B a u m -
W o l l g a r n e n und für die K t e l l u n-g d e r«
s e l b e n zu G e f a l l s am t e r n vom ,. Ju-
l i d. I . a n , in Wirksamkeit. » Auch blei-
ben alle andern, hier nlcht ausdrücklich gcan-
devten Bestimmungen des Circulars vom- Z.
M a i l. I . , Z 6 ) 2 7 , ln Kraf t . — Dlescs
wird in Folge hohen Hofkammer-Decrcts vom
1 1 . Jun i i 6 3 ä , Z. 2 5 2 , 9 . hiemic ;ur allqe-
U'.cilien Kenntiuß gebracht. — ^aibach mu 2 l .
J u n i i 8 3 ^ .

'Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Handel» - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g N a i t e n a u
UNd P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Gubcrn ia l -Ra th .

Z . L27 . l2) M r . l 2 c ^ .
E 0 n c u r s a u si s H r e i 5 >l fi ĉ

Durch die Ucberscizung dcs I-'gross'sten
Michael Z«mmermann, zürn Nechnungß-Dc<
parteme.^t dcr hohen k. k. oereinlen Hofkanzln,
ist dle Ingrosslssen'Stette lm R e ^ n u n g s - D c ,
partelnenl der directen Kteuern bet dem gal,«
zischen Gubermum ;u Lemderq, mtt dem da:
nnt verbundenen Gehalte jahrllchec 5oo ^.
y . M . in Erledigung gekommen, bel deren
Beseyung auf I ndw louen , dle bc< dcn Eata-
f l ral-Ouerat lonen odcr del dem Gceuer-Gc:
jchafte in Verwendung sind, uorzuqswe»s< Be»
dacht genommen werden wird. — Da dle e^n-
lar»3^nden Eomp?ten;-G?,sllche schon bls 20.
August l. I . der hohen k. k. vernnlgt«n Hof^
k^nzlel vorgelegt wcrdm müffen; so hab?n ^̂ e
Eompetencen chce cleyöri^ docum?nilrl?n G.«
^u1>« um so gewisse«: l i^ iglens bis 6. A,g.,st
l. I . , bei 0ltsim G^otclnu'N cinzucelchtn, lv»'

driqens auf sp5t?r einlan)«nde Gesuche feme
Rücksicht genommcn werden konnte. «— Vom
k. k. l l lyr. Gubern'um. Lalb;H am 26. I u «
ni i35ä.

L u d w i g Freyberr y. ^lal'. - ?ve^«n,
k. k. Gubcrnial -Sccrctär .

Z. 922. (3) uä G u b . N r . 12^26.
K u n d m ü ch u n g.

Das k. k. illyrische ^'uberlnum ist in der
Lage drei bts vier unentgellliche Pracncantcn,
thells für den Dienst im Expedite, theils in
der Registratur zu umwenden. Diejenigen Ine
dwiduen, welche sich hiezu geeignet fühlen und
verwenden lassen wo l len , hal»cn ihre gehörig
documcntüten Gesuche b,s i 5 . August d. I . ,
an das Gubernium einzureichen, wobei ei?',«
l^ert w l r d , daß sich von jedem Bewerber übe«
Al te r , Herkon'.mc."!, über dcn Besitz emci- au«
ten Handschnfc, über unbescholten? Älvra luat ,
dann über d>e vcrsichcrlc anständige SusiciUH:
tlon bls zur Ncberkomn-.ung eincs besold^tt'n
Dlenstplützes, endlich übe<i die vollcn^cl n
Gymnasial- (in sofern auf d,c Dlcn'tleistung
in der Registratur aspir,rt w i r d , auch über
die vollendeten philosophischen Studien) legal
ausz'.lwiiscn sci. — ^nbach om »9. Jun i lttZ/,.

Z. 82,?'^5) ^ Erh. 535^.
E d i c t . ^

Von dem k. k. kal',drcchtc in Stcicvmark
wl 'd bckalutt gemacht, daß dem Joseph vcn
Krampelftli), wegen ^ l 'ds innss, ungeachtet des
crrilchten 2/»tcsl Lebensalters d,e freie Verwal«
tl,!Ng s?u-.e5 Vermögens cinzuranmen, von Se i -
f̂ ' dlescs k. r'. ^andrcchte^ n'.cht befund?n iv^r,
den, daher er noch fcrner a!s ein ?^lülidcl an«
znschcn, und nach dem Reckte der M'.ndcrjäh-
ng^'n oon Jedermann zu dfh,,:l.d.ln ist. — Dcr
Vormund ist Fl-anz '^achelner, Bszirkscommis-
sar der Herrschaft Peggau im Grätzer Kreise.
— Vom k. k. ^andlechte. Grätz am 6. I u n l

Z. Ü2Ü. ^2) Ztr. U l ^6 .
K u n d m a c h u n g .

Ueber Ansinnen desk. k. M- lua i r^H^ur t -
Verp^.egsmaga;ms vom Zc>. v. M . w»rd zur
Slchilst.üung d«s Heubödü'fes für dle Ma«
nat l Gevtembcr und October l. I . c,Nt G u b ,
arendirungs - Behandlung a»f den 26. I u l l
d. I . um lc»UH? Vormi l tags bei d>.lsem Krcis?
amle anberaumt. — Die !äal«che Erf. rd<̂ s»nß
besseht m 1^ Portlvukn u 6 Pfund und i»,
goo Portionen 2 i o P fu»^ . — Äib Va tun»
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für den Anbot wird der Betrag von 100 fi.
E. M . beflimmt, welcher an den Nlchterstchec
sia-h vollcnlcicr Behandlung wieder rückgc-
flellt, utid uon dcm Ersscher a^er n lüuino
der zu leistenden l o olo ̂ ontracnl,^nulion rück:
behalten rr>lvd. — Dieß wnd hl-nnt zur allcze,
meinen Kenntn,ß gebracht. — K. K- Kreisamt
Lalbach am 2. Il,l« i8Z/..

Armlkich? ^7er!Zntbarungxn.
Z. 62^. <3) 0lr. 9)73.

K u n d m a c h u n g .
V o n dcm k. k. Vc,'walN,ngLl!mte der ver-

einten Fondßgüler m Landsl^ß lvnd hlemit
bekanrit g l m s c k l , daß «n Fol^c B i r r i l l ' g u n g
der löblichen s. k. Eam?ral<Bez»lk5-Ve! w n l t u n g ,
cläo. 3o. Z u m i83ä/ ^- 9 ^ 7 ^ , dleo^rsteige,
runizewe»se Ve,pcl.i)iung nachNchender Staats«
hc'.rschaft ^ano^laßcr ^ Ie lnzchnt i ' , Bergrechte
uk^d Z'nswein? auf s chs nacvcmander solgende
J a h r e , naml'ch vom ». Novcmbrr 1 8 ) 4 , bls
lftzten Oltobcr '.ss/,0, a m 2 8 . I u l « l. I ,
in der hiesigen f. k. Amlskanzlei G l a t t finden
»verds, und <w.n : D»< 'i.ücmiehnte l ind Bera-
rfcbte »n Viniverch bei $h*it/ Wulschka ^dny-
Jcllenigj, Vischnaijora, Biernberg, Rascbki-
vcrcli, Zhclle, Anzenbcrj;, Jnrmannsbcrg,
litjssdorf, Obor - M*^ (Jnlerwolschberg,
fci'r ij6t«l 1£ö«-iTu?&ent in Obf-rfcldj — too
^<r(irei)t in Sliimvitz, Schcrounig, ZcIIine,
Zirie, Gradisclie, Gadovapctsch' unb Ga-
sitxej bann Die ginčttiein? in &?n 3C6rf*rn
Zuie, Rauno, Smednig, Scliatieck, Do.bro-
\V:J, LMigcnarch, VisoJl.), Videm-St, Agnes,
Niüdcrdorf, Ober - ur.D Umerpoverschic,
Wresie, Sabukujo, Podvcrch, Jelfcni.^,
KersLelle unü Kerscbdorfj rpoju Die QJn^t»
lusslgen mlt dem Bel!c,tze emgeladen werden,
daß dir Pachtbedlnglnsse tagllch hierorts einge-
sehen werden können. — Uebrigens werden
d'e Zchentholden aufgefordert, ,hr gesetzllchts
^mstandsrecht entweder gl?»ch bei der Veistci-
sisruna, oder innerhalb des geschlichen Präclu»
sn'termines lwn sechs Tagen nach dn'stlben um
so gewisser gellend zu machen, alß jpäterhin
darauf keine Rücksicht mehr genommen, son»
dcrn die PaHtübergabe der Zcheiue an d«e be»
der Licilanon verbliebenen Me'stbieler ein^elci»
tet werden wird. — K. K. Vel l ra l tungsomt
'^andftraB am Zo. J u n i i83/,.

Z. 6 3 , . (2) ^ N l ' . ft6^6,
G e t r e i d-5ic' . t a t i o n .

Bei d?m Vcrwallungsamtt dcv k. k. Re-
ligicnsfcnds - Henschüft 3)!lchclstettcn ncr.
^ i n ln Folge Verordnung der wohllodlichcn t".

k. ilüyriscbeli Cameral-Bezirks-Verwaltung,
llclo. l 6 . I u m ) 8 3 ^ , Z. 6c)5o, nachssehende
Getreide, als: bei i5o Mctzen, 2 , 1̂ 2 Maß
Zins Wciycn, und bc, 2^2 Metzen, 3g 5 ^ 6
Maß Z,ns-Hirse am 1 5. J u l i l. I . , Vor-
mittags von 9 bis ,2 Uhr entweder partien-
weise, oder un Gan;cn mittelst öffentlicher
Versteigerung zum Verkaufe ausgeboten. —
Wozu Kauflustige zu erscheinen eingeladen
werden. — Vcrwaltungsamt Mlchelstetten am
28. I u m 1834.

>" ernuschte V'erlantbarmWen.
^ . äo^>. (H) Ätr. »5?Z<

G d i c t .
Bon dem k. k. BezillsgeliÄ te der Umgebung

Laibacdö lvnd hiemii detannt gemacht: Es sei in
der <3lecut«ont>wä:e des Anlon ültsciuar von Lai»
dc-cb, (Zcsf'onär ter (Khclcule V^lnthluS und Anna
SckU'iers^llsä). gegcn Anton Nodldi! vul^n Slt 'u-
mar vun Wa<:sä'. wegen auö eem UctheUe> äcia.
27. v7tptemder »«24, unü au^ tcm aeliHtllcken
Belgische, lid». ,. October ,353, annoch schuldi-
gen 98 st. c, 3. c., m l l tll:ßger>chtlicl.'em Btscheite
vom » I u l l iüä/i. Z. »5?9 in dle öffentliche F e i ^
diciun,; iüer, dem Oxeculen gehöligen, zu Waitfch
lud (^o:ifc. Nr. 24 dchcwscen/ der finstblschöftichen
Pfal , LlHldach, 5ul, Ul». N i . 2l j22 üienstbalen,
auf 792 st. steiiclillich vener<htlenYudleaUlät. nebst
mehreren auf i52 ft. 2g fr. gejcbäyten todt und
ledcnd.n Fadinlsiin qewlNiget, und es se»en zu
dcren Bol'n^hme dl t i Fcilbielungstcrmlne, als: aus
den ,3. August, 22. Seplemrer und 2a. Oclobcr
l. I - , jedesmal von 9 — »2 Uhr Vormittags in
I^oco der Realität mit dem Beifahe anberaumt
trorden, daß Lie Realität und die Fährnisse bei
dee elst-n und zweien Feildictung nur um oder
ü^cr ben Eä?äyunqs.i?kllh, bei der dritten Feil»
bictungslac^üynng oder auch unter demselben h l n l ,

DaS ^cdödunasprotocoll, der Glundl'ucdöex<
tract und die Licitationöbcoingnisse tonnen täglich
hicramtö eingesehen werden.

Laibach am 1. J u l i »LZ^.

H7L36?"(») Ex. Nl . 62«.
E d i c t . ^

Von dem BejirsSgerichte der hellfchaft Nas«
fenfuß wird bekannt gemacht: Vs lei über A n l u ,
<ten oeS Johann Mtusche! von Sagrad, mit Ve-
schcide vom «. J u l i l854, ^ . 6 5 l , in die ofsentli«
che Vcrstciacsunc, der zu dem Georg Meuschel'-
scben ^erlassö gehörigen, der Herrschaft Klingen«
fels, 8u'o Rect. Nr. 96 dienstbaren hübe. sammt
Wohn » uno WirchsHiaslsaebäuden im Schäßungs«
trertde von ,70 ss. tZ. M . stcn,ill<aet, und hiezu
die Tagsayung auf den 2Z. J u l i i834< Früh um
9 Uhr in I^oco Sagrad!?Mmmt golden.

hiezu werdcn Haustu<iige mit dcm Redeuten
^crg?I'!t>en, daß o;c Llc'tationsdeLingnifse in dtt
5tehgeli(t,'tlicken Amtüsn^zlci zur iöwsicht bereit
sind.

Bezittögcricht Nasscnfuh am ». J u l i »654.
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3» 3 l l . (3) . N l . 66 i .

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Reif«

niz wild hlemit allgemein tund gemacdc: Vs lcl
auf Ansuchen des Anton Podwoy von ?^le,fn'z, in
die executive Versteigerung der, dem I^ccb Ko>
fieinoviz, dem Alten gedöciqen, im Mastte Reif«
n i , liegenden, der Herrschaft Reifniz, 3ul) Uru.
I''»!. 53 dienstbaren, und auf 5li« st. «escha t̂en
Realitäten, wegen schuldige» »72 fl. ,<^ kr. c. 5. c.»
gewilliqet, und es scien hiezu drei T o q s ^ u n ; ^ :
in I^oca der Realltäc, und zwar: der »«. Jun i ,
»4- Ju l i und »3. Auaust l. 3 . , mit de.-n Ä^.s^ye
angeordnet worden, daß, wenn obqen^nnte Reali>
taten bei der ersten oder zweiten sseilbietunq nicht
über oder um den Schäyunqswertb an M^nn ab-
bracht werden könnten, dieselben bei der dritten
und leyten auch unter demselben hint^ngegeden
werden würden.

Das Nähere lneoon und die dk'ßfasiiaen ?ici
tationsbedinqniffe tonnen täglich in der dicß^mtti.
chen Kanzlei in oen gewöhnlichen Amtss^undcn ein-
gesehen werden.

Bezirksgericht Reifniz am 1. M a i »l>5<5.
A n m e r k u n g . Die erste Fcilhictuna5caa.s.ioun4

N?ar mit Hinw'sliyung deß Glecut ionMd'
rerö unterblieben, daher die zweite adgchal»
ten werden wird.

Z. 8o8. (5) »<1 ?s^7^^.
G d i c t.

Van dem Bez'.rtsclcr'ä'te haasdcra wild die.
mi t bekannt qcm'ckt: Es s,i üder Ansuckcn dcs
Hrn. Johann Gosllscda im eiaenen Namen, und als
Mitvormund der Lucas Goslijcka'schen ttinV«r,
als väterlich, und lücksichtUck q^oßvätelU^ Jacob
«Gossischa'sche Erben, dann dez hclni I)!-. Loren;
<3berl, Curator des Thomai Gostiscdci'schen Ve,»
lasseö, dec freiwillige öffentliche V e r r u f der zum
Jacob Gostischa'fchen Naälasse qehöliq?« Real,tä>
ten, als des zu Senofetsch acleacn^n haufcs, »ud
Keot. Nr. 5 3 j4. ^ r b . Nr. ,4 . C^nfc. Nr. »35,
sammt Magazin. Scalwng uno KrautHarteN' dann
des außer Senosclsch besinnlichen Fleisah-Glund»
ackers und Wiese Schlod, z>ui) I^ect. 3lr. , , » , und
I l r l i , Nr. , 5 2 , bei einer einzigen Flilbielun^ be<
wil l igt, und dazu dic Taqsahung auf dcn 3 i . Ju l i
l> I . . Vormittaas um 9 U) l im Orte der Reali«
läten zl! Senoselscb bes^lmint N'crd?n. Dazu wer»
den die Kauflustigen mir dem Bewerten vorge^.
üen, daß die Acitalio^öhedingnisse sowobl bci dcm
Bszirs^gerichte HaaSbelst u id Hcnos.lfcd. als auch
bei vem Herrn Iokann G ^ i i b a s. t, Postmeister
in Triest und dc-m Herrn N>'. i?l>re^, I d e l l , hos»
un) Geeichtsadvoc.tln in Laibach lingesehen wer-
den können»

B?;i l lsaer i4t Hci2^crq am 25 Jun i ,L54.

Z . «07. (3) 2ä ^iu!i>. 26».
F « i l b i e t u n h s - 3̂ d i c t.

Von dem BeziltZa.erichte Treffen rrird hiemit
oNü«mein kund aemacht: Es sci udcr Ansuchen
de^ Hrn. Joseph Luckmann von Lajhgch, unter Ver«
ne lun , des Hrn. Ni-. Mcirimil ian Wurzbach, rr,«
l« l 23N Andreas Ittovar von " 'kpni^. m l>ie crc«

cutire FellU3tv::<i der, di?s?m Lebt"« asbkllssen,
der herisH^ft L<!l,depleis, «<ili S t i f l . Nr. 1,^^,
206 «t 207 ticustbaren, zu Lippn»g liegenden, ge«
l<clllich aus 3><> si. gcschäyteu. aus ein^mWcit.»
ftarlcn, haus und KeNer bestehenden Bergrealiläl,
wegen cus dem gerichtlichen Vergleiche vom l ( i .
August »632, an den Executionsführer schuleig
gebenden lLo fl. gewiNiget, und zu deren Vor»
nähme drei Taqsahunften, als: auf den 26. M a i ,
26. ^uni und 26. Ju l i l. I . , jederzeit ^lormit"
taqs 9 Ukr, in I^oco der Realität mi l dcm Ttp-
han^e anberaumt »rocken, oah, wenn dicfe Berg«
rcalität wei,'er dci cer ersten noch z^ i ten Föttric^
tunc>staqsc!hu»>q um den Sääyunp,znkr:h ocer
d.rüdec an M^nn gebracht wcrdcn tonnte, solche
^ei oer drltien auck darunter hintangcgeden wer»
dcn würde. Wozu Kauftustige an oddestimmte»
Tatzen und Stande in 1̂ ocl> der Realität mit dem
Bci^he »u elsldelnen dicmu eingeladen worden,
dah e>le tl.ßfHNicien Llcitalionsdedinqnissö als das
Scdä^un,',srcotocoN uno Osundbuchscrrrcct hier»
amt) ra<;lich zu ten geivöhnl^cdcn AmtsftÄnten
ci«gefl,'l>cn werden lönntie.

B5zntskeelcht Trlffen am 20. ?lpril ,654.
A n m e r k u n g . Be« der eisten unh zivelten

Ta^sahunft ist kein K^ustustiger erschienen.

3 ^ 3 5 . (!) ' "
Wohnung zu vermiethen.

Im Hause, Nr. 56, in der
Pollcma-Vorstadt, ist zu kommen-
den Mlchaell zu ebener Erde, gas-
senseits, eine Wohnung, bestehend
aus zwei Zimmern, einem Cabinet-
te und einem Vorsaale, einer Kü '
che, einem Keller, Holzlcae, dann
Dachkammer, ẑ  verlassen. "

Das Nähere erfährt man bei.
dem Hauseigcnthümer un ersten Stok-
ke daselbst.
?. 833, (2)
Wohnung - Ver miethungs -

3l nzelg c.
Am Ecke der Schneider-Gasse,, >

oder hinter der Mauer, Nr. 25l>,
lst der ganze zweite Stock, bestehend
aus zwei Zinnnern, wovon eines auf
die Wasserstite, das ander? aber in
die S'chnelder-Gasse qcht, nebst Küche
und Keller bis nächsikcmmcnden M i -
chaeli zu beziehen. Nähere Aus-
kunft deshalb erholt man be: der
Hauscigenthümerii n im 2tcn Sto-
cke daselbst.


